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Aufgabe 25

Führen Sie die Methode der inversen Transformation zur Erzeugung von Zufallszahlen, die
gemäß der angegebenen Dichten verteilt sind, durch.

a) Cauchy–Verteilung

f(x) =
β

π(β2 + (x− α)2)
, β > 0, −∞ < x, α < ∞.

b) Pareto–Verteilung

f(x) =
αcα

xα+1
, c, α > 0, x > c.

Aufgabe 26

Führen Sie die Kompositionsmethode zur Erzeugung von Zufallszahlen, die gemäß der an-
gegebenen Dichten verteilt sind, durch.

a) Hyperexponentialverteilung

f(x) = pλ1e
−λ1x + (1− p)λ2e

−λ2x, λ1, λ2, x > 0, p ∈ (0, 1).

b) f(x) =



0, falls x < 0

1
4
, falls 0 ≤ x ≤ 1

x− 1, falls 1 < x < 2

e−4(x−2), falls x ≥ 2



Aufgabe 27

Führen Sie die Methode der inversen Transformation, die Kompositionsmethode und die
Acceptance–Rejection–Methode zur Erzeugung von Zufallszahlen, die gemäß der angege-
benen Dichten verteilt sind, durch. Vergleichen Sie den Aufwand bei der algorithmischen
Umsetzung der Methoden, und diskutieren Sie, welche Methode jeweils benutzt werden soll-
te.

a) f(x) =
3

2
x2, −1 ≤ x ≤ 1.

b) Für 0 < a < 1
2

f(x) =



0, falls x < 0

x
a(1−a)

, falls 0 ≤ x ≤ a

1
1−a

, falls a < x ≤ 1− a

1−x
a(1−a)

, falls 1− a < x ≤ 1

0 x > 1

,

Aufgabe 28

An einem Switch kommen Aufträge Ai mit Ni Paketen an. Die Ankünfte bilden einen Er-
neuerungsprozeß mit Zwischenankunftszeiten Zi, die Weibull-verteilt sind mit der Vertei-
lungsfunktion 1 − e−(x/β)α

für x ≥ 0. Die Anzahl Ni der Pakete hängt dabei von der Zwi-
schenankunftszeit Zi ab: Ni ist ganzzahlig gleichverteilt zwischen d0.5Zie und d2Zie.
Formulieren Sie einen Algorithmus für die Erzeugung der Zufallszahlen Zi und Ni aus U(0, 1)-
verteilten Zufallszahlen.
Wie kann man erreichen, daß die Zwischenankunftszeiten Zi endlastig verteilt sind?


